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BEKANNTMACHUNG

 
    
			 

					     … hat ein neues Gesicht! 

Der Redwitzer Gemeinderat hat in seiner März-Sitzung die Einführung und 
Umsetzung eines neuen Logos samt neuem Corporate Design beschlos-
sen. Zielsetzung ist ein moderner und einheitlicher grafischer Auftritt mit 
Wiedererkennungswert.

Mit der Gestaltung des neuen Logos wurde Frau Spielbühler-Stumpf von 
der Grafikagentur RaumspielDesign aus Marktgraitz beauftragt. Gute drei 
Monate Arbeit stecken in der Ausarbeitung des neuen Gemeindelogos, 
wofür eigens ein Arbeitskreis aus Gemeinderäten, Mitarbeitern der Verwal-
tung, Bürgermeister und der Grafikerin gebildet wurde. Mit einem Aufruf im 
Ausscheller hatten auch die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, sich 
mit Ideen und Entwürfen an der Gestaltung des neuen Gemeindelogos zu 
beteiligen. Die eingereichten Vorschläge wurden anschließend vom Arbeits-
kreis in die Entwicklung des Logos einbezogen. Letztlich wurde die Einfüh-
rung des neuen Logos in der Juli-Sitzung vom Gemeinderat beschlossen. 

Ein wesentlicher Aspekt, der in der Entwurfsphase eingeflossen ist, war 
der ländliche Charakter der Gemeinde, der für Naherholung steht. Daher 
kamen naturverbundene Farben zum Einsatz. Aber auch der bunt-leben-
dige und moderne Charakter der fünf Ortsteile spiegelt sich wider. Zudem 
kommt die Lage als Spitze zwischen drei Landkreisen zur Geltung. Und 
wenn man genau hinschaut: R wie Redwitz – R wie Rodach – ein stilisier-
tes blaues R verbildlicht die beiden Flüsse im Gemeindegebiet, Rodach 
und Steinach, und deren Zusammenfluss.
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Auch im Slogan „Genau richtig“, der die Bildmarke begleitet, wird das R 
nochmals bewusst aufgegriffen. Redwitz – modern, bunt, lebendig, natür-
lich – hier lässt es sich gut leben, hier ist man eben GENAU RICHTIG.

In der Bürgerversammlung am 20. Juli wurde das neue Logo nun erstmals 
öffentlich präsentiert. Neben dem klassischen Gemeindewappen wird es 
zukünftig als optische Bildmarke und Erkennungszeichen für die Gemeinde 
Redwitz stehen und wird mit seinem modernen und einheitlichen Erschei-
nungsbild in vielen Bereichen der Außendarstellung Einsatz finden.
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EnergieCoaching – Energiewende einfach machen!

Im Herbst 2021 hat sich die Gemeinde Redwitz bei der Regierung von Ober-
franken um ein Energiecoaching beworben und wurde bei der aktuellen För-
derrunde des Energiecoachings auch berücksichtigt. Hierbei handelt es sich 
um ein kostenloses Beratungsangebot zu Energiefragen für Kommunen, das 
zu 100 % vom Freistaat Bayern finanziert wird. Durch das Coaching erhalten 
Kommunen eine erste Standortbestimmung und konkrete Empfehlungen, aber 
auch schon tatkräftige Unterstützung bei der Umsetzung der Energiewende vor 
Ort. Mit der Umsetzung wurde die Energieagentur Nordbayern beauftragt, die 
im zurückliegenden halben Jahr Begehungen in verschiedenen kommunalen 
Liegenschaften zur Bestandsaufnahme des Energieverbrauches durchführte 
und einen Maßnahmenkatalog erstellt hat. 

Aktueller Stand der Energiewende

Die Erneuerbaren Energien, Photovoltaik und Windkraft sind die wichtigsten 
Stützpfeiler für die Energiewende und ergänzen sich im Jahreslauf perfekt. 
Allein über die Dachflächen von Wohn- und Industriegebäuden könnte ein 
beträchtlicher Teil des Gesamtbedarfs gedeckt werden. Den Gebäudesektor, 
unter Berücksichtigung einer jährlichen Sanierungsquote von 1,75 % und 
Austausch der Wärmeerzeuger von 3,5 %, betrachtet, ist von 2018 bis 2045 
ein Rückgang des Energieverbrauchs für Wärme um rund 40 % machbar.

Die aktuelle Notversorgungslage und Abhängigkeit von ausländischen Ener-
gieträgern in Verbindung mit der CO2-Steuer belegen die Notwendigkeit des 
Ausbaus von Erneuerbaren Energien. Zielsetzung der Bundesregierung sind 
bis 2030 die Stromerzeugung zu 80 % und den Energieverbrauch für Wärme zu 
50 % aus Erneuerbaren Energien zu realisieren sowie im Mobilitätssektor die 
CO2-Emission um 40 % zu senken und eine Zulassung von 7 bis 10 Millionen 
Elektrofahrzeugen zu erreichen. Final soll 2045 in Deutschland Klimaneutralität 
herrschen. Zum Vergleich: 2021 liegt der Anteil der Erneuerbaren Energien 
für Strom bei 41,1 %, für Wärme bei 16,5 % und im Mobilitätssektor bei 6,8%.

Die Energie-IST-Situation im Gemeindegebiet:

Bei beständiger Einwohnerzahl und Wohnraumentwicklung beträgt der Anteil 
der Erneuerbaren Energien in der Redwitzer Stromversorgung ca. 20 %. Als 
Erzeugungspotentiale werden im Gemeindegebiet Photovoltaik-Freiflächen 
favorisiert, da kein windkraftgeeignetes Gebiet vorhanden ist. Im Redwitzer 
Wald besteht nur bedingt Windpotential und zudem ist ein Mindestabstand 
von 1 km schwierig einzuhalten. Aktuell sind keine PV-Freiflächen im Gemein-
degebiet vorhanden und Stand 2020 wurden nur 12 % des Dachflächenpo-
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tentials genutzt. Bei vollständiger Ausnutzung der Dachflächen könnten 56% 
des Gesamtstromverbrauchs für die Gemeinde Redwitz abgedeckt werden. 
Im Vergleich zu den vorhandenen Biogasanlagen im Gemeindegebiet, die 
2005 in Betrieb genommen wurden und deren Vergütung nach EEG voraus-
sichtlich Ende 2026 ausläuft, wäre über die Möglichkeit der Wärmenutzung 
nachzudenken. Gegenüber Biogasanlagen sei der Flächenenergieertrag 
einer PV-Freiflächenanlage deutlich höher und die Stromerzeugung kosten-
günstiger, daher wird die Umsetzung von PV-Freiflächenanlagen auf 1 – 2 % 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche empfohlen.

Schule, Kläranlage, Freibad & Rathaus

Für die Grund- und Mittelschule sei eine wesentliche Verbesserung des En-
ergieverbrauchs und der Umstieg auf Erneuerbare Energien nur im Zusam-
menhang mit einer Generalsanierung zu realisieren. Mit der vorhandenen 
PV-Anlage wird lediglich eingespeist, jedoch wäre für eine weitere PV-Anlage 
zur Eigenstromnutzung noch ausreichend Fläche vorhanden. Aufgrund eines 
erhöhten Wärmeverbrauchs, einerseits einem teils schlechten Zustand der 
Heizungsverteilung und andererseits einer völlig veralteten Reglungstechnik 
geschuldet, sollte die Umsetzung einer eigenen Heizungsanlage mit Erneu-
erbaren Energien geprüft werden. Eine Drosselung des Wärmeverbrauchs 
von 20 - 25 % wäre durch Verbesserung der Gebäudehülle und neuem 
Heizkessel zu erwarten. Der Austausch der Regelungstechnik ist zwischen-
zeitlich beschlossen und in der Planung und die angeratene Umstellung auf 
LED-Beleuchtung zur Reduzierung des Stromverbrauchs wurde weitestge-
hend umgesetzt.

In der Kläranlage sind bereits auf allen Gebäudedächern mit Südausrichtung 
PV-Einspeiseanlagen installiert. Somit ist kein weiteres Dachflächenpotential 
vorhanden. Außerdem ist aufgrund kleiner Grundstücksflächen innerhalb des 
Geländes keine PV-Freiflächenanlage umsetzbar. Die Beheizung der Werk-
statt- und Verwaltungsräume erfolgt mittels Nachtspeicheröfen. Nachdem 3 
Klärbeckenlüfter das Baujahr 2004 aufweisen, sollte die Beckenbelüftung auf 
ihre Effizienz geprüft und gegebenenfalls erneuert werden. Für die Entsorgung 
des Klärschlamms, der aktuell zweimal im Jahr kostenaufwendig extern ent-
sorgt wird, wäre eine Klärschlammentsorgung im Verbund mit einer größeren 
zentralen Anlage zu prüfen, was derzeit mit einer sehr guten Förderung un-
terstützt werde. Die Abwasserreinigung könne so auch wesentlich effizienter 
erfolgen und letztendlich kumulativ Energie bereitgestellt werden. Alternativ 
könnte man die Entsorgungskosten durch die Installation einer Hackschnit-
zelanlage, um den Klärschlamm zu trocknen und gleichzeitig den Bauhof 
zu beheizen, deutlich senken. Derzeit wird vom Ing.-Büro SRP im Zuge des 
Verlängerungsantrags für die Einleitungserlaubnis Schmutzfrachtberechnung 
und Anlagenkapazität neu berechnet. In der Folge soll die Anlagentechnik im 
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Zusammenhang mit der Klärschlammentsorgung auf den Prüfstand gestellt 
werden.

Für den Wärmeenergieverbrauch im Freibad wurde trotz nächtlicher Abde-
ckung des großen Beckens ein sehr hoher Gesamtverbrauch festgestellt. 
Der Stromverbrauch wurde als gut eingestuft. Hier wirkt sich die Investition in 
frequenzgeregelte Pumpen bereits positiv aus. Empfohlen wird die Umstellung 
der Nahwärme auf Biomasse als Energieträger und Nutzung der Solarthermie 
auf dem Westdach zur Brauchwassererwärmung und Ausnutzung der rest-
lichen Dachfläche für eine Photovoltaikanlage zur Eigenstromnutzung. Wei-
terhin sollte geprüft werden, ob größere Flächen in der Nähe genutzt werden 
können, um die Beckenwassererwärmung mit Solarthermie zu unterstützen.

Im Rathaus liegt der Heizenergieverbrauch knapp über dem Durchschnitt. 
Somit besteht hier vorerst kein Handlungsbedarf. Dagegen sind beim Strom-
verbrauch sicherlich noch Einsparpotentiale vorhanden. Beleuchtung und 
Heizpumpen sollten überprüft werden.

Einige der Energiesparmaßnahmen wurden im ersten Halbjahr bereits um-
gesetzt oder befinden sich in Planung.
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Grasbewuchs und Unkraut auf Gehwegen 
und an Straßenränden 

Zu einem schönen Ortsbild zählen neben gepflegten Gärten und öffentlichen 
Anlagen auch saubere Ortsstraßen. Sie sind ein Aushängeschild für unsere 
Gemeinde.

Gemäß der Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter vom 19. Januar 2010 
der Gemeinde Redwitz a.d.Rodach besteht für alle Straßenanlieger innerhalb 
der geschlossenen Ortslage eine Reinigungspflicht. Hierzu gehört auch, ver-
einzelt wachsendes Unkraut zu entfernen, das aus Ritzen und Rissen des 
Straßenkörpers oder Gehwegen wuchert.

Wir sehen uns veranlasst auf die Reinigungspflicht hinzuweisen, da sich 
manche Grundstückseigentümer dieser Verpflichtung nicht bewusst sind 
oder dieser nur unzureichend nachkommen. Dies gilt auch für unbebaute 
Grundstücke innerorts.

Wir bitten zu beachten, dass der Einsatz von Unkrautvernichter, Herbizid aber 
auch von Mitteln wie Essigsäure oder Salz strikt verboten sind, weil diese 
Mittel in den Abwasserkanal und dadurch unter Umständen direkt in Fließ-
gewässer geschwemmt würden. Zur Entfernung des Unkrauts sind daher nur 
mechanische Methoden zulässig, gegebenenfalls auch die Anwendung von 
Heißwasser, Heißdampf oder trockener Hitze (Abflämmgerät).

Lassen Sie uns gemeinsam unsere Orte attraktiv gestalten. Der genaue Inhalt 
der Verordnung über Art und Umfang ist auf unsere Homepage unter
www.redwitz.de nachzulesen.



8

Herzlichen Dank allen 

Mitwirkenden und Unterstützern. 

Mega, wir sind Dorfhelden!
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Gemeinde setzt auf CarSharing

Die Gemeinde Redwitz möchte schon bald auf mikarshare®, das kommunale 
CarSharing Modell von mikar setzen. Nur werden Sie nicht das gewohnte Bild 
eines Kleinwagens finden, sondern einen 9-Sitzer Kleinbus mit dem entspre-
chenden Platzangebot und Kofferraumvolumen. Sie fahren, wann immer Sie 
wollen, sei es ein Ausflug mit dem Tennisverein, eine Urlaubsreise mit Freun-
den/Familie oder Großeinkauf (z. B. Getränkelieferung an Ihren Fußballverein). 
Selbst für Umzüge ist der Bus bestens geeignet, da sich die Rückbänke bei 
Bedarf rausnehmen lassen und das rund um die Uhr und preisgünstig! Es ist 
vorgesehen unsere Seniorenfahrten mit diesem Bus durchzuführen, da die 
Fixkosten und Instandhaltung des bisherigen Autos entfallen.

So ähnlich könnte der neue CarSharing Bus für Redwitz aussehen.  
(Beispielbild: CarSharing Fahrzeug Standort Füssen) 

Um dieses neue und nachhaltige Mobilitätsangebot anbieten zu können, 
werden Sponsoringpartner*innen benötigt, die sich mit einer Werbefläche auf 
dem Redwitzer „Bürgerbus“ präsentieren. Es haben sich örtliche Gewerbe-
treibende, Vereine und andere Institutionen tatkräftig eingesetzt. Allerdings 
werden für die Realisierung noch weitere Gelder benötigt. Aus diesem Grund 
hat die Bürgerstiftung „Unser Redwitz“ eine Art „Spendenaktion“ ins Leben 
gerufen, um auch für kleinere Budgets Platz zu schaffen. Die Gemeinde, die 
Bürgerstiftung und die Firma mikar, freuen sich auf Ihre Unterstützung, um 
gemeinsam mit Ihnen und weiteren Sponsoringpartnern, den Bus auch in 
Redwitz anbieten zu können.
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Kontoverbindung: 
Empfänger: 		 Stiftergemeinschaft der Sparkasse 
		  Coburg-Lichtenfels 
IBAN: 	 DE31 7835 0000 0044 9999 44 
Verwendungszweck: 	 Stiftung unser Redwitz – Neunsitzer Bürgerbus 	
	 mit mikar 

Der geräumige Neunsitzer wird gut sichtbar und zentral am Rathaus stehen, 
wo er für Fahrten allerlei Art gegen eine günstige Nutzungsgebühr (Tagesge-
bühr: 49,90 €, Stunde: 5,90 €, pro Buchung 300 km inklusive, jeder weitere km 
kostet 0,11 €) ausgeliehen werden kann. Den stets einsatzbereiten Zustand, 
inklusive Versicherung, Instandhaltung, Reparaturen und Inspektion, sowie die 
Reinigung gewährleistet mikar in Zusammenarbeit mit dem Autohaus Heinel. 

Auch das logistische System von mikar ist simpel und anwenderfreundlich: 
Nach einer Anmeldung als mikar-Fahrer*in und der Führerscheinsichtprüfung 
per Mail an registrierung@mikar.de kann das Fahrzeug via mikarApp gebucht 
und aufgeschlossen werden. 

Falls es bei der Buchung oder während der Fahrt Probleme geben sollte, ist 
mikar über eine 24/7-Hotline erreichbar! 

Redwitz soll einer von über 110 Standorten in ganz Deutschland werden. In 
anderen Kommunen, wie bspw. Bad Berneck, Weißenstadt und Marktredwitz, 
wurde das Projekt gut angenommen und so gesellen sich immer mehr neue 
Standorte auf der Karte hinzu, worauf unsere Nutzer*innen zugreifen können. 

Nähere Informationen zu den freien Werbeflächen gibt es direkt von dem 
Projektverantwortlichen der Firma mikar oder bei Fragen an die Bürgerstiftung: 

Michael Minin 				    Bürgerstiftung „Unser Redwitz“ 
Mobil: +49 176 40138182 		  Melanie Will
E-Mail: minin@mikar.de 		  Tel.: +49 9574 6224 21 
Web: www.mymikar.de 			   E-Mail: will@redwitz.de
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Die Bewirtung im Juli übernahm die Türkisch-Islamische Gemeinde DITIB. 
So konnten Besucher dieses Mal nicht nur Kaffee und Kuchen im Bür-
gerhaus genießen, sondern sich auch durch herzhafte türkische Speisen, 
Snacks und Tee probieren. Bei schönstem Wetter wurde das Angebot 
gerne angenommen, Bierbänke im Schatten unter den Bäumen luden zum 
Verweilen ein und auch die Sitzplätze im Bürgerhaus selbst waren immer 
wieder voll belegt. 
Am Marktplatz selbst machte das Spielmobil des Landkreises Lichtenfels 
Station. Mit dabei: Hüpfburg und Kinderschminken. Die große Hüpfburg war 
dabei für die jüngsten Marktbesucher eine riesige Attraktion und wurde fleißig 
genutzt. Im Anschluss konnten sich die Kinder noch bunt schminken lassen 
oder eine Kugel Eis vom Eismobil La Coppa genießen. 
Doch der Monatsmarkt bedeutet nicht nur Essen, Trinken und Geselligkeit, 
sondern auch frische Lebensmittel, Spezialitäten und Kunsthandwerk. Leider 
ist dieses eigentliche Marktangebot etwas in den Hintergrund gerückt. Zwar 
wird der Monatsmarkt nach wie vor sehr gut besucht, die Gäste bleiben 
aber häufig im Bürgerhaus und bei der dortigen Bewirtung durch die Vereine 
„hängen“. 
Dabei ist das Sortiment der Marktbeschicker groß: bei Familie Holl von 
Eggs-Klusiv gibt es zum Beispiel Nudeln, Eier, Aufstriche, Kuchen im Glas oder 
Fleischwaren. Außerdem können die Besucher frischen Fisch und Fischbröt-
chen erwerben. Angeboten werden zudem Imkereiprodukte wie Honig, Salben 
oder Bienenwachskerzen. Bei Volker Meyer von der Lautertaler Edelbrennerei 
gibt es selbst gemachte Brände, Liköre und Öle zu erwerben. Ab Herbst soll 
es wieder regelmäßig Käse und Brot geben. Das angebotene Kunsthandwerk 
reicht von Strickwaren, Holz- und Dekoartikeln über Weiden-Flechtwaren. 
Das Angebot ist also durchaus vielfältig und ein Besuch lohnt sich! 
Wie geplant pausiert der Markt zunächst aber im August. Ab 07. September 
geht es dann wieder weiter. Auch für die kommenden Markttage sind Aktionen 

Spielmobil und Bewirtung am Monatsmarkt kommen gut an
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geplant. Wir informieren Euch hier im Ausscheller, aber auch auf Facebook 
und in der Presse werden alle Infos rechtzeitig bekanntgegeben. 
Wer Anregungen und Ideen zum Markt hat, besonderen Aktionen geplant 
oder sich bestimmte Händler oder Sortimente wünscht, kann sich jederzeit 
bei Quartiersmanagerin Nicola Völkel melden 
(qm@redwitz.de bzw. 0151 7017 5149) 
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Das Gymnasium Burgkunstadt informiert

Im Schuljahr 2022/23 beginnt der Unterricht am Dienstag, 13.09.2022 für alle 
Schülerinnen und Schüler um 7:40 Uhr und endet nach der 3. Stunde. Die 
Busse fahren ab 10:45 Uhr bzw. 10:50 Uhr. Alle Schüler erhalten am ersten 
Schultag ihre Busfahrkarte.

Ab Mittwoch, 14.09.2022 findet bis auf den Wahl- und Förderunterricht, der 
Unterricht nach Plan statt.

Die Schülerinnen und Schüler der neuen 5. Klassen  -gerne mit ihren Eltern-
treffen sich um 7:40 Uhr im Pausenhof und werden dort von Schulleiterin 
Lydia Münch und ihren Klassenleitungen empfangen.

Sollte es aufgrund der Corona-Pandemie zu Änderungen kommen, beachten 
Sie bitte die Verlautbarungen auf der Homepage und der Presse.

Über die neue Zusammensetzung der 5., 6., und 8. Klassen wurden die Schü-
lerinnen und Schüler bereits im vergangenen Schuljahr informiert. Für alle 
anderen Jahrgangsstufen hängen die Klassenlisten am ersten Schultag aus.

Die Schulleitung wünscht allen Mitgliedern der Schulfamilie bis zum
Schuljahresbeginn noch erholsame Ferien.
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Redwitzer Vereine präsentieren sich an der Schule

Redwitz hat ein aktives Vereinsleben mit zahlreichen interessanten Angeboten 
für Jung und Alt: hier kann gemeinsam Fußball gespielt werden, gegärtnert, 
gewandert, gesungen und vieles mehr. Nur durch das Engagement der Ver-
eine werden Kirchweih, Weihnachtsmarkt und viele andere Feste möglich, 
sie sorgen für Belebung und Abwechslung in der Gemeinde. Und sie sind 
eine Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche, die hier ihre Freizeit verbringen, 
Freunde finden und Spaß haben.

Aus diesen Gründen wurde in Kooperation zwischen Jugendsozialarbeit 
der Albert-Blankertz-Schule und Quartiersmanagement die Idee einer „Ver-
einswoche“ an der Schule umgesetzt. Hier soll den Redwitzer Vereinen eine 
Plattform gegeben werden, um sich und ihre Angebote zu präsentieren. Für 
die Kinder bedeutet dies eine Anregung für eine sinnvolle Freizeitgestaltung in 
der Gruppe, für die Vereine die Möglichkeit, aktiv auf Nachwuchs zuzugehen 
und Kontakte zu knüpfen. 

Anfang Juli nutzten mehrere Vereine und auch der Jugendtreff die Chance. So 
hat beispielsweise der Turnverein alle Klassen besucht und die Frage gestellt: 
„Bereit für Gold?“ Hier gab es nämlich Informationen rund ums Sportabzeichen 
– eine Auszeichnung in Bronze, Silber oder Gold für sportliche Leistungen, bei 
der die ganze Familie teilnehmen kann. Auch die Mountainbike-Kids wurden 
vorgestellt. Die Gruppe trifft sich immer Mittwochs, 17:00 Uhr, vor der Schule 
und ist offen für alle Kinder ab 7 Jahren. Kurzerhand haben Martin Paulusch 
und Beate Wagner vom Turnverein auch die Schulpause gefüllt. Mit dem 
Bewegungsspiel „Hannes“ zogen sie die Schülerinnen und Schüler mit sich 
und animierten diese zu einer aktiven Pause. 

Auch vom Wanderverein zeigten sich die Kinder begeistert – sind doch die 
meisten bereits einmal mit viel Freude um Redwitz herumspaziert und ge-
wandert. Kathrin Gratz vom Wanderclub erklärte, welche Wanderwege es 
gibt und verteilte die neu gestalteten Redwitzer Ortspläne, auf denen die 
örtlichen Routen schön nachvollziehbar dargestellt sind. Wer gerne einmal 
reinschnuppern möchte, kann jederzeit an einer der vielen angebotenen 
Wanderungen des Vereins teilnehmen. Am 09. August findet beispielsweise 
als Teil des Sommerferienprogramms eine kleine Wanderung auf dem Drei-
Flüsse-Weg statt. 

Im kommenden Schuljahr soll die Aktion wiederholt werden. Vereine, die gerne 
teilnehmen möchten, können sich jederzeit an Quartiersmanagerin Nicola 
Völkel oder die beiden Jugendsozialarbeiterinnen der Schule Sibylle Klecker 
(Grundschule) und Julia Rebhan-Nielsen (Mittelschule) wenden. 
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Klasse 2000

Gesund, stark und selbstbewusst – so sollen Kinder aufwachsen. Dabei 
unterstützt Klasse2000, das in Deutschland am weitesten verbreitete Unter-
richtsprogramm zur Gesundheitsförderung, Sucht- und Gewaltvorbeugung in 
der Grundschule. Die AOK Bayern hat ab diesem Schuljahr bayernweit die 
Patenschaft von 553 Grundschulklassen im Rahmen des Schulprogramms 
Klasse2000 übernommen; darunter auch Klassen der Albert-Blankertz-Grund-
schule Redwitz sowie der Grundschulen Altenkunstadt und Marktzeuln.
Die offizielle Übergabe der Patenschaftsurkunden für die im Landkreis Lich-
tenfels beteiligten Grundschulen fand in der Albert-Blankertz Schule statt. 

Bereits im Kindesalter werden die Weichen gestellt für eine gesunde Entwick-
lung und spätere Gesundheit. An der Albert-Grundschule Redwitz sowie an 
den Grundschulen Altenkunstadt und Marktzeuln lernen die Schülerinnen und 
Schüler der ersten Klassen mit dem Präventionsprogramm Klasse2000, wie 
sie selbst dazu beitragen können, gesund zu bleiben und sich wohlzufühlen. 
Ziel des umfassenden Präventionsprogrammes ist es, bei den Mädchen und 
Jungen frühzeitig wichtige Gesundheits- und Lebenskompetenz zu fördern und 
ihnen ein gesundes, starkes und selbstbewusstes Aufwachsen zu ermöglichen. 
„Diese Veranstaltung hätte bereits im Herbst stattfinden sollen“, wusste 
Schulleiter Wolfgang Grader. Doch war das durch Corona nicht möglich. 
Das Programm Klasse2000 hielt er für sehr wichtig. Es gehe dabei um die 
Schülerinnen und Schüler, wie diese gesund leben können. Er freute sich, 
dass die Auftaktveranstaltung an der gastgebenden Albert-Blankertz Schule 
stattfindet. „Ihr bringt Schwung in die Bude“ lobte er den Eröffnungstanz der 
in Rot gekleideten Grundschüler. 

AOK-Direktor Christian Grebner hob hervor, dass die AOK nachhaltig an dem 
Thema Gesundheit dranbleibe. Damit wolle man erreichen, dass die Schüle-
rinnen und Schüler selbstbewusst und gesund leben und einen Grundstein für 
das Leben setzen. Es soll aufgezeigt werden, wie man sich bereits als Kind 
und Jugendlicher gesund und richtig ernährt und eine Sozialkompetenz für ein 
gesundes Leben entwickelt. Dank richtete er an die Lehrkräfte für die Anteil-
nahme sowie Klasse2000-Koordinatorin Ulrike Umlauft für die Durchführung. 
Mit Klaro stellte er die Symbolfigur der Aktion vor, der von den Schülerinnen 
und Schülern gleich erkannt und kräftig beklatscht wurde. 

Weiter informierte Grebner, dass die AOK in ganz Bayern mit den neuen 553 
Patenschaften an die 2.000 Grundschulklassen mit insgesamt rund 42.000 
Schülerinnen und Schülern im Rahmen des Schulprogramms Klasse2000 
fördert. Damit ist die AOK der größte Einzelpate im Freistaat Bayern. Das 
Programm startet stets in der ersten und endet nach der vierten Klasse. 
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In diesem Jahr sind es im Landkreis drei Schulen mit fünf Klassen und 90 
Schülern, die davon profitieren. Insgesamt unterstützt die AOK aktuell vier 
Grundschulen mit 13 Klassen und 290 Schülern im Landkreis Lichtenfels. 
„Gerade die frühzeitige gesundheitliche Aufklärung von Kindern in Grund-
schulen ist ein wichtiger Schritt zur Entwicklung von Gesundheitskompetenz 
im Kindesalter“ stellte der AOK-Direktor heraus.
 
Bürgermeister Jürgen Gäbelein wusste, dass zu einem guten Unterricht 
auch Sport und Bewegung gehören. Dies sah er als ein wichtiges Element. 
Er freute sich, dass die Kinder so aktiv sind und die Aktivitäten aufnehmen. 
„Macht weiter so“ animierte er. 

Nun war der Augenblick der Übergabe der Patenschaftsurkunden gekommen. 
Diese nahmen für die Schülerinnen und Schüler entgegen Christine Steinmetz 
(Klasse 1a) und Jessica Hüneburg (1b), Anja Kauper (2a) und Bettina Dittrich 
(2b) sowie Yvonne Seeliger (Grundschule Marktzeuln) und Heike Bezold 
(Grundschule Altenkunstadt). 

Mit einem Tanz der vierten Klasse klang die Veranstaltung aus.

Text zum Bild:
Bild 1: Übergabe

Die am Programm Klasse2000 teilnehmenden Grundschüler sowie (von 
rechts) AOK-Direktor Christian Grebner, Schulleiter Wolfgang Grader, Bürger-
meister Jürgen Gäbelein, Klasse2000-Koordinatorin Ulrike Umlauf, Yvonne 
Seeliger (Grundschule Marktzeuln), Heike Bezold (Grundschule Altenkunstadt) 
sowie inmitten der Schüler Christine Steinmetz (rechts) und Jessica Hüneburg. 
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Mit einem Tanz eröffneten die Grundschüler die Übergabe der Patenschaftsur-
kunden. 

Theater AG

Letztlich setzte sich bei jedem Mitglied der Familie Zirbling in dem Theater-
stück „Ein Heinzelmann muss her“ die Erkenntnis durch, dass selbst lernen 
klug und selbst putzen sauber macht. Doch bis es dazu kam, erlebten sie 
allerlei Unvorhergesehenes mit ihrem auf dem Flohmarkt gekauften Roboter. 

Wäre es nicht herrlich, wenn man einfach so sein Leben genießen könnte, frei 
von allen anstrengenden Arbeiten, und trotzdem wird alles pünktlich erledigt? 
Mit dem Kauf des Roboters glaubt Familie Zirbling am Ende aller Sorgen zu 
sein. Doch haben sie sich darin gewaltig getäuscht. Es funktioniert nicht so, 
wie sich die Familie das vorstellt, und so befindet sie sich in kürzester Zeit 
inmitten des herrlichsten Chaos. Der Roboter tat schon alles, was von ihm 
verlangt wurde, aber das geschah mit riesigen Überraschungen. Das Fenster 
wurde schmierig anstatt sauber, der Rasen ging in die Luft und das Matheheft 
zerriss der Kerl aus Blech in viele Stücke. Vom Publikum wurden die Fehler 
des Helfers mit vielen Lachern belohnt. Zum Kaffeekochen goss der Roboter 
Wischwasser in die Kaffeemaschine und backte Marmorsteine im Marmorku-
chen. Am Ende stand schnell fest: Dieser „Heinzelmann“ als Sonderangebot 
ist ein Reinfall und so wird er beim nächsten Flohmarkt weiterverkauft.

Der abschließende Beifall galt den jungen Künstlern, die dem Publikum einzeln 
vorgestellt wurden. Eingangs hatte Konrektor Sebastian Müller die Gäste zu 
einem kurzweiligen Nachmittag begrüßt. „Wir sind alle ganz aufgeregt“ gestand 
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Lehrerin Christine Steinmetz, die zusammen mit Susanne Eichenauer die 
Theater AG leitet, vor der Aufführung. Doch bestand dafür kein Grund. Denn 
jeder Schauspieler ging in seiner Rolle auf und überzeugte mit seinem Spiel.

Zum Wohl der Gäste trug der Elternbeirat mit kleinen Speisen und Getränken 
bei.  

Die Theater AG mit den jungen Künstlern nach der Aufführung mit den 
beiden Leiterinnen Christine Steinmetz (links) und Susanne Eichenauer 
(rechts).

Auf dem Flohmarkt nimmt das Chaos mit dem Kauf des Roboters seinen 
Lauf.
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Schulfest

Das Schulfest an der Albert-Blankertz Schule brachte die Schulfamilie nach 
langer Zeit wieder zusammen. Dabei zeigten sich die Schülerinnen und Schü-
ler als kleine Künstler und unterstrichen ihren Einfallsreichtun.

„Jetzt ist es soweit“ führte Schulleiter Wolfgang Grader erleichtert in die 
Veranstaltung ein. So voll sei die Turnhalle seit der Corona-Abstinenz lange 
nicht mehr gewesen. „Endlich wieder feiern, endlich sich wieder begegnen 
können“ drückte er in Worten aus, was sicherlich alle Gäste empfanden. Da in 
der heutigen Zeit Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein angesagt ist, passte 
sich das Schulfest mit dem Motto „Grüner Jahrmarkt“ dem an. Es ist kaum zu 
glauben, was alles aus Restmüll hergestellt werden könne. 

Mit dem Lied „Wir sind alle Menschenkinder“ eröffneten die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 1a, 2b und 3a das Programm zum Schulfest. Von 
einer tollen Choreographie geprägt und schwungvoll und modern dargebo-
ten präsentierte sich die Klasse 4b mit einer Tanzeinlage. Ebenso taktvoll 
und bewegt zeigten sich die Mädchen der Klassen 7 und 8 in einer weiteren 
Tanzvorführung. Models aus der Grund- und Mittelschule zeigten gekonnt und 
überzeugend bei der Modenschau „Haute Couture de Müll“ auf, was alles aus 
Müll gemacht werden kann. Die Begeisterung der Models sprang schnell auf 
die Gäste über und ließ alle mitklatschen. 

Anschließend setzte sich das Programm im Schulhaus fort. Die Grundschul-
klassen 1 bis 4 hatten in der Turnhalle einen Flohmarkt eröffnet. Kinderschmin-
ken und Torwandschießen waren die Anlaufpunkte auf dem Pausenhof. Die 
Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse zeigten sich als Künstler und boten 
selbst gestaltete Leinwände an. Beim „Upcycling-Workshop“, der Station 
der Klassen 6 und 7, waren die Teilnehmer überrascht, was man alles mit 
Tetra-Paks“ basteln, bzw. daraus machen kann. Die Neuntklässer boten 
selbstgebackenes Brot mit weißem Käse an. Wer es süßer bevorzugte, der 
begab sich gleich gegenüber zur Candy-Bar. Gern gekauft wurden selbst 
gezogene Bio-Tomaten.

Lecker und abwechslungsreich war das kulinarische Angebot, das der El-
ternbeirat zusammengestellt hatte. Neben verschiedenen antialkoholischen 
Getränken sowie Kaffee und Kuchen gab es Eis und Popcorn. Niemand 
brauchte auf seine gewohnten Bratwürste oder Pizza verzichten. In der 
Aula und im Pausenhof waren zum Verweilen Tische und Bänke aufgestellt. 
Immer wieder kamen hier alte Bekannte und Freunde der Schule zu einem 
Gespräch oder Austausch zusammen. Am frühen Nachmittag klang der 
Schulfest langsam aus.
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Die Albert-Blankertz Schule nahm in Rahmen ihres Schulfestes an der Aktion 
„Unser Landkreis Lichtenfels – Gemeinsam gegen Drogen“ teil. 

Schwungvoll präsentierten die Mädchen der 7. Und 8. Klasse eine Tanzein-
lage.

Die Models aus Grund- und Mittelschule bei ihrer Modenschau „Haute 
Couture de Müll“.
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Basteln mit Tetra – Paks hieß es beim Upcycling-Workshop.

Begehrt waren auf dem Flohmarkt die vielen verschiedenen Bücher.
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Spende der Werbegemeinschaft
„Die Jugend ist die Zukunft aller Vereine“ ist sich der Vorsitzende der Werbege-
meinschaft „Ihr Ziel“, Alfred Kalis, bei der Spendenübergabe von 500 Euro an 
die Jugendgruppe der Wasserwacht sicher. „Ohne eine gute Jugendarbeit ist 
der Fortbestand jeden Vereins gefährdet. In der Gemeinschaft lernen Jugend-
liche sich unterzuordnen und auch sich durchzusetzen“, führt er weiter aus.

Der Betrag über 500 Euro setzt sich aus 250 Euro in bar und 250 Euro 
in Einkaufsgutscheinen, die bei allen Mitgliedern der Werbegemeinschaft 
einlösbar sind, zusammen. Der gesamte Erlös aus den Standgebühren der 
Trödelmärkte wird alle Jahre für gemeinnützige Sachen gespendet, vorrangig 
an Jugendabteilungen aus der Gemeinde und den Ortsteilen, informiert Kalis. 

Vorsitzender der Wasserwacht, Dirk Rossmann, sprach im Namen der Ju-
gendabteilung seinen Dank aus. Er versicherte, dass das Geld bei der Ju-
gend gut angelegt sei. Seine Freude teilten bei der Übergabe durch Kassier 
der Werbegemeinschaft, Hilmar Wagner, die mit anwesenden Mitglieder der 
Wasserwacht-Vorstandschaft. 

Letztlich verwies Kalis auf den nächsten Trödelmarkt am Kirchweihsonntag, 
4. September.

Alfred Kalis (Vorsitzender der Werbegemeinschaft) bei der Spendenübergabe 
an Vorsitzenden der Wasserwacht, Dirk Rossmann, durch Kassier Hilmar 
Wagner im Beisein von Kassier Andrea Hanke und den beiden Jugendleite-
rinnen Sandra Erhardt und Sabrina Wrobel (von rechts).
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Liebe Freunde, Nachbarn und Vereine!

wir möchten uns für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke, die wir anlässlich unserer 
goldenen Hochzeit erhalten haben, recht herz-

lich bedanken. 

Unterlangenstadt im Juni 2022
Edgar u. Rosemarie Hoh

Liebe Vereine, Freunde und Bekannte!

Am Tag unserer diamantene Hochzeit, am 01.09., sind wir 
nicht erreichbar. Danke für euer Verständnis.  

Auch nachträglich wünschen wir keine Besuche und Ge-
schenke.

Unterlangenstadt	 Liebe Grüße Herbert u. Luise Schlaf
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Notruftafel
Polizei	 110
Feuerwehr/Rettungsstelle	 112
BRK Rettungsleitstelle
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117

Giftnotruf
II. Medizinische Klinik des städt. Krankenhauses 
Nürnberg-Nord
Telefon: (09 11) 39 82-4 51
Fax: (09 11) 39 82-2 05
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Das Team der Diakoniestation Schmölz

Sie benötigen Unterstützung bei der Pflege 
oder bei der häuslichen Versorgung? 
Rufen Sie uns an: Tel.: 09264 – 8316 
96328 Küps-Schmölz, Coburger Str. 4

Mail: info@ds-schmoelz.de, homepage: www.ds-schmoelz.de
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Spende Blut
Rette Leben

Mittwoch, 03.08.2022
16.00 - 20.00 Uhr

Redwitz
Turnhalle
Kronacher Str. 55

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes:

Freitag 		 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag 	 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
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Jugendbeauftragte

Die Jugendbeauftragten der Gemeinde Redwitz, Lukas Busch, 
David Lauterbach und Niklas Welscher erreichen Sie unter: 

E-Mail: jugendbeauftragter@redwitz.de

Der Jugendbeauftragte des Marktes Marktgraitz Tobias Doppel ist 
unter 

E-Mail: jugendbeauftragter@marktgraitz.de 

zu erreichen.

Termine mit dem Redwitzer Seniorenbeauftragten Jürgen Feiner verein-
baren Sie bitte unter der Tel.Nr. 09574/650909.

Fax: 09574/6224-44
E-Mail: seniorenbeauftragter@redwitz.de

Termine mit der Marktgraitzer Seniorenbeauftragten Hanni Fischer 
vereinbaren Sie bitte unter 

Telefon 0173/4610004 oder 09574/6224-17 
oder per E-Mail: seniorenbeauftragte@marktgraitz.de

Seniorenbeauftragte
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Kirchliche Nachrichten

Evang.-luth. Pfarrei
Redwitz und Obristfeld

Sonntag, 07.08.2022 - 8.Sonntag nach Trinitatis
Obristfeld		  09.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 14.08.2022 - 9.Sonntag nach Trinitatis
Redwitz		  09.30 Uhr 	 Gottesdienst

Sonntag, 21.08.2022 - 10.Sonntag nach Trinitatis
Obristfeld		  09.30 Uhr 	 Gottesdienst

Samstag, 27.08.2022 - 11.Sonntag nach Trinitatis
Unterlangenstadt	 17.00 Uhr 	 Gottesdienst zur Kirchweih

Jungscharplan 
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Evang.-luth. Kirchengemeinde
Schmölz

So. 07.08.	 8. Sonntag nach Trinitatis
	 in Schmölz kein Gottesdienst
10.00 Uhr	 Musikalischer Festgottesdienst in der Dr.-M.-Luther-Kirche Hummen-
	 dorf. Festpredigt zum Lebenszeugnis Joh. Georg Herzogs von Prof.
	 Dr. K. Klek, Erlangen
11.30 Uhr	 Gedenktafelenthüllung am Geburtshaus Herzogs,
anschl.	 gemütliches Beisammensein bei Speißen und Getränken

So. 14.08.	 9. Sonntag nach Trinitatis
09.45 Uhr	 Gottesdienst in Schmölz

So. 21.08.	 10. Sonntag nach Trinitatis
18.30 Uhr	 Abendsegen mit Gitarrenbegleitung Fred Mahr in Schmölz

So. 28.08.	 11. Sonntag nach Trinitatis
09.45 Uhr	 Gottesdienst in Schmölz
19.00 Uhr	 Orgelkonzert mit Dr. Jurate Landsbergyte, litauische Musikwissen-
	 schaftlerin, in der St. Laurentius Kirche Schmölz, Werke u.a. von
	 Joh. Seb. Bach, Max Reger, Olivier Messiaen und Alexandre 
	 Guilmant. Der Eintritt ist frei.



74

Mi. 03.08.	
18:30 Uhr	 Heilige Messe  

So. 07.08.	 19. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 Hl. Messe 
	 ++ Fam. Schiepek 

So. 14.08.	 20. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 Hl. Messe zu Mariä Himmelfahrt mit Segnung der Kräuterbüschel 

Mi. 17.08.	
18:30 Uhr	 Heilige Messe  

Sa. 20.08.	 Hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer
14:00 Uhr	 Hl. Messe 
	 Dankmesse nach Meinung 

So. 21.08.	 21. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 Heilige Messe 
	 ++ Eltern u. Schwiegereltern nach Meinung 

Sa. 27.08.	 Hl. Monika, Mutter des hl. Augustinus
17:00 Uhr	 Ökum.Gottesdienst zum Kirchweihfest in Unterlangenstadt

So. 28.08.	 22. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 Pfarrmesse  

Kath. Kuratie „St. Michael“
Redwitz a.d. Rodach
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Katholisches Pfarramt
Marktgraitz

Di. 02.08.	 Hl. Eusebius, Bischof, Märtyrer, hl. Petrus Julianus Eymard, 
	 Ordenspriester
18:30 Uhr	 Heilige Messe 
	 ++ Eltern Heinrich u. Steffi Tischer 

Sa. 06.08.	 Verklärung des Herrn
10:30 Uhr	 Trauung Gerald und Isabell Blaas 

So. 07.08.	 19. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Hl. Messe 
	 ++ Reinhilde u. Reinhold Brunner-Baumgärtner sowie 
	 ++ Fam. Hofmann und Baumgärtner u. Angeh. / ++ Kunigunda u. 
	 Hans Vogel / ++ Margareta u. Georg Janson und Dank in einem 
	 persönlichen Anliegen / Dankmesse nach Meinung 
	 Dankmesse nach Meinung Blaha 
14:00 Uhr	 Taufe von Lina Geßlein, Levi Schubart und Fynn Beck 

So. 14.08.	 20. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Heilige Messe 
	 ++ Familie Ronalter / ++ Heinz u. Barbara Schneider sowie 
	 ++ Fam. Gack, Knauer, Herold u. Jetschina / ++ Hans Mahr u. Angeh. 

Mo. 15.08.	 Mariä Aufnahme in den Himmel
09:00 Uhr	 Hl. Messe mit Segnung der Kräuterbüschel
	 ++ Rosalinde u. Leonhard Kohmann 

Sa. 20.08.	 Hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer
13:30 Uhr	 Trauung von Jennifer Thomas und Alexander Stützinger 

So. 21.08.	 21. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Pfarrmesse  
	 ++ Eltern u. Schwiegereltern nach Meinung 

Di. 23.08.	 Hl. Rosa v. Lima, Jungfrau
18:30 Uhr	 Heilige Messe  

So. 28.08.	 22. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Hl. Messe 
	 + Fritz Trinkwalter / ++ Eltern Philipp u. Dora Schmölzing, 
	 ++ Geschwister sowie + Franziska Klumpp 
	 ++ Kuni u. Konrad Grünbeck u. ++ Großeltern 
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